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Konstruktion einer Geschichte
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Schreiben Sie die passenden Aussagen in der vorgegebenen Satzform nach den Beispiel 1 in die gelben Zeilen.
Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral
	In Heinrich Bölls „Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral“ geht es um den Versuch eines Touristen, einen genügsamen Fischer zu höheren beruflichen Zielen anzustacheln. Wie der Titel der Erzählung schon vermuten lässt, ein auswegloses Vorhaben ...
● Der Fischer scheint lieber schlafen zu wollen.

● Der Fischer ist offensichtlich zufrieden.

● Er schildert begeistert alle sich bietenden Möglichkeiten.

● Seiner Meinung nach wäre das Wetter günstig für einen guten Fang.

● Dem Touristen verschlägt es vor Begeisterung die Sprache.

● Der Fischer gibt ihm schließlich eine Erklärung.

● Es lohnt sich nicht.

● Er kann etwas von der Idylle mit nach Hause nehmen.(
● Er gibt nur kurze Antworten.



	1
	In einem Hafen macht ein  Tourist Fotos,

	
	damit er etwas von der Idylle mit nach Hause nehmen kann.

	2
	Er versucht, mit einem in der Sonne dösenden Fischer ein Gespräch anzufangen,

	
	aber

	3
	Das kann der Tourist nicht ganz verstehen,

	
	denn 

	4
	Der Fischer hat keine Lust zu reden

	
	und 

	5
	Der Tourist gibt aber keine Ruhe,

	
	so dass 

	6
	Das genügt dem Touristen nicht,

	
	obwohl 

	7
	Er appelliert an den Unternehmergeist des Fischers,

	
	indem 

	8
	Der Fischer reagiert gelassen,

	
	obwohl 

	9
	Schließlich hat der Fischer den Touristen überzeugt,

	
	dass 


	Lösung:
1
In einem Hafen macht ein  Tourist Fotos,


damit er etwas von der Idylle mit nach Hause nehmen kann.

2
Er versucht, mit einem in der Sonne dösenden Fischer ein Gespräch anzufangen


aber der Fischer scheint lieber schlafen zu wollen.

3
Das kann der Tourist nicht ganz verstehen,


denn seiner Meinung nach wäre das Wetter günstig für einen guten Fang.

4
Der Fischer hat keine Lust zu reden


und gibt nur kurze Antworten.

5
Der Tourist gibt aber keine Ruhe,


so dass der Fischer ihm schließlich eine Erklärung gibt.

6
Das genügt dem Touristen nicht,


obwohl der Fischer offensichtlich zufrieden ist.

7
Er appelliert an den Unternehmergeist des Fischers,


indem begeistert alle sich bietenden Möglichkeiten schildert.

8
Der Fischer reagiert gelassen,


obwohl es dem Touristen vor Begeisterung die Sprache verschlägt.

9
Schließlich hat der Fischer den Touristen überzeugt,


dass es sich nicht lohnt.





